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Ziele im Hochschulraum Schweiz

• Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für Lehre 
und Forschungund Forschung

• Kohärente schweizerische Hochschulpolitik in 
Abstimmung mit der Forschungsförderungs- undAbstimmung mit der Forschungsförderungs und 
Innovationspolitik des Bundes

• Durchlässigkeit zwischen/innerhalb Uni und FH• Durchlässigkeit zwischen/innerhalb Uni und FH

• Schwerpunktbildung, Konzentration von Angeboten

• Gesamtschweizerische Planung und Aufgabenteilung

• Finanzierung nach einheitlichen und• Finanzierung nach einheitlichen und 
leistungsorientierten Grundsätzen
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Bundesgesetz 
über die Förderung der Hochschulen und die Koordinationüber die Förderung der Hochschulen und die Koordination 

im schweizerischen Hochschulbereich 
HFKG

Hochschulverfassung Art. 63a BV

HFKG

• Bund und Kantone: Koordination, 
Gemeinsame Organe, gemeinsame Ziele

• Qualitätssicherung und institutionelle Akkreditierung

• Erhebung des Finanzierungsbedarfs:
- Aufgabenteilung in kostenintensiven Bereichen- Aufgabenteilung in kostenintensiven Bereichen
- Unterstützung der kantonalen Fachhochschulen

und Universitäten
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Verhältnis von Koordination und Förderung im HFKG
(G lt b i h)

FÖRDERUNG: Bundesbeiträge

(Geltungsbereich)

FÖRDERUNG: Bundesbeiträge

16 Träger
Pädagogische 

7 Träger
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10 Träger
Universitäten

Bund als 
Träger

ETHHochschulen schulen ETH
EHB

EHSM

Hochschulinstitutionen der Kantone

neu
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HFKG vereinigt zwei unterschiedliche Kulturen

a) die universitären Hochschulen: die kantonalen 
Universitäten und die Eidgenössischen Technischen 
Hochschulen (ETH);

b) di F hh h h l d di äd i hb) die Fachhochschulen und die pädagogischen 
Hochschulen.

Sonntag 6.11.2011: Bruderzwist um Bildungsamt
Zwei Ämter werden 2013 fusioniert, die Chefstelle neu ausgeschrieben 
Hans Werder: Berufsbildung und akademische Bildung: zwei Kulturen 
«Die Berufsbildung befürchtet, marginalisiert und akademisiert zu werden». 
«Hochschulkreise machen sich Sorgen vor einem übermässigen Einfluss der«Hochschulkreise machen sich Sorgen vor einem übermässigen Einfluss der 
Wirtschaft.»
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Berufsbildung: 
Bund hat strategische Steuerung und Entwicklung

• Qualitätssicherung und Weiterentwicklung des Gesamtsystems

Bund hat strategische Steuerung und Entwicklung

• Vergleichbarkeit und Transparenz der Angebote im gesamt-
schweizerischen Rahmen

• Erlass der über 200 Verordnungen über die berufliche 
Grundbildung

• Anerkennung der Prüfungsordnungen und Rahmenlehrpläne
der höheren Berufsbildungg

• Übernahme von einem Viertel der Gesamtkosten der 
öffentlichen Hand

• Förderung von Innovationen und Unterstützung von 
besonderen Leistungen im öffentlichen Interesse
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Die nationalstaatlichen Abschlüsse im Kontext des 
Bologna und KopenhagenprozessesBologna- und Kopenhagenprozesses

Eidg. Berufsabschlüsse BBG Akademische Abschlüsseg
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h Eidg. Fähig-

keitszeugnis EFZ
Eid

EBA

Eidg. 
Berufsattest 

EBA
Bachelor BA

K h PK h P B l PB l PU

European Qualification Framework EQF
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Rechtsgrundlagen für das schweizerische 
Hochschulwesen

Bundesverfassung Art 63a Hochschulen

Hochschulwesen

Bundesgesetz Zusammenarbeit- Konkordat

Bundesverfassung Art. 63a Hochschulen

g
HFKG vereinbarung 

Bisher: Bisher:Gemeinsame 

Universitätsförderungs-
gesetz UFG 

Interkantonale Univer-
sitätsvereinbarung IUV 

Organe
(Federführung 

Bund)

Fachhochschulgesetz 
FHSG

Interkantonale Fach-
hochschulvereinbarung 
FHV

neu

Modernes Hochschulmanagement 
Zunfthaus zur Saffran, Zürich 16. November 2011

Seite 9



Verhältnis Bundesgesetz/Trägergesetze

Bundesverfassung Art. 63a Hochschulen

Koordinations-
& Fördergesetz HFKG& g
(Bundesgesetz)

HFKG

Trägergesetzeg g
Bund/Kantone

Einzelne Hoch-
ETH

Kant.
PH

schulen sind
autonom. Kant.

Uni
Kant.
FH
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Gesamtschweizerische hochschul-politische Planung und 
AufgabenteilungAufgabenteilung

Gesamtschweizerische Prioritätensetzung:

Aufgabenteilung in kostenintensiven BereichenAufgabenteilung in kostenintensiven Bereichen

Festlegen von längerfristigen Prioritäten im Rahmen der g g g
gemeinsamen Ziele
Aufgabenteilung in kostenintensiven Bereichen

Referenzkosten:
Steuerungswirkung auf Bundes und KantonsseiteSteuerungswirkung auf Bundes- und Kantonsseite,
deshalb neu Fixbeiträge
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Organstruktur Hochschullandschaft Schweiz Neu
3 statt 8
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Berufsmaturitäten – Gymnasiale Maturitäten

2009
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Demografische Entwicklung 
und ihr Einfluss auf die Berufsbildung 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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